Hausordnung flur den

Mehrzweckraum im Remarweq (Kulturpunkt Bruck)
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Notfalle:

Notfallnummern
bei Notfallen wenden Sie sich bitte an eine der nachstehenden Adressen:

Polizei, Tel. 110

Feuerwehr, Tel. 112

Rettungsdienst, Tel. 112

Stadt Erlangen, Hausmeister-Notdienst, Gebaudemanagement Tel. 0160/5505639



Fluchtwege

Einen Fluchtwegeplan finden Sie im Flur rechts an der Wand. Bitte machen Sie sich damit ver-
traut.

Brandschutz / Verhalten im Brandfall
Offenes Feuer (Kerzen, Rauchen, Pyrotechnik, Brennpasten etc.) darf nicht verwendet werden.

Verstdndigen Sie umgehend die Feuerwehr (T. 112) und sorgen Sie daflr, dass Ihre Gaste
oder Gruppenmitglieder ziigig das Haus verlassen und sich am festgelegten Sammelplatz ein-
finden.

Feuerloscher finden Sie jeweils im Mehrzweckraum und in der Kiiche (Fettldscher).

Achtung: bekampfen Sie einen Brand nur dann selbst, wenn Sie absolut sicher sind, dass Sie
weder sich noch andere im Haus in Gefahr bringen. Im Zweifel unterlassen Sie eigene Lésch-
versuche! Es gilt: Menschenrettung geht vor Brandbekampfung!

Erste Hilfe
Den Erste-Hilfe-Kasten finden Sie in der Kiche.

Den Rettungsdienst erreichen Sie unter T. 112

Pfleglicher Umgang mit den Raumen
Bitte gehen Sie pfleglich mit unseren Raumen und Mobiliar um.
Besonders bitten wir Sie, auf gar keinen Fall Klebestreifen an den Wanden anzubringen

oder die Wande zu bemalen. Sie diurfen auch nichts an der Decke anbringen (Brand-
schutz).

Nachtruhe

Unser Haus am Remarweg liegt mitten in einem Wohngebiet.

Daher muss unbedingt ab 22 Uhr jede Larmbelastigung der Nachbarschaft ausgeschlos-
sen werden. Die Fenster und Tiren missen daher geschlossen bleiben. Wenn Sie fir
frische Luft sorgen wollen, dann kippen Sie bitte nicht die Fenster, wahrend z.B. laute
Musik gespielt wird, sondern machen Sie hin und wieder Pausen, in denen Sie die Fens-
ter kurz zum Durchliften ganz 6ffnen.

Bitte sorgen Sie daflir, dass lhre Gaste bzw. Gruppenmitglieder nach 22 Uhr und nach
Veranstaltungsende im Freien keinen L&rm verursachen. Bitte nehmen Sie Altglas mit
nach Hause. Die Nutzung des AulRenbereichs ist nur bis 22 Uhr gestattet.

Aufraumen und Reinigen

Alle RAume mussen von den Nutzer*innen wieder aufgerdumt und in sauberem Zustand hinter-
lassen werden. Auch die Tische und Stiihle mussen zuriickgestellt werden.



Der Holzboden darf nur gekehrt werden.

Er darf auf gar keinen Fall feucht / nass gewischt werden!!

Dieser Boden ist nicht versiegelt und muss sehr aufwendig von Fachpersonal gereinigt werden.
Sollte Flussigkeit auf den Holzboden gelangen, trocknen Sie bitte die Stelle sofort mit einem
trockenen Lappen, der sich anschlieBend abzeichnende Fleck muss von unserer Reinigungs-
kraft entfernt werden.

Denken Sie bitte vor allem in der feuchten Jahreszeit daran, dass der nicht-versiegelte Boden
besonders empfindlich ist. Der Zugang darf daher nur durch den Haupteingang erfolgen!!!

Kiche und Toilette sind inklusive aller Gerate und des Inventars sauber zu hinterlassen und
bei Bedarf zu wischen. Die Toilette ist je hach Verschmutzungsgrad zu reinigen. Tische und
Stihle sind gegebenenfalls abzuwischen.

Auch der Eingangs- bzw. AuBenbereich ist zu kontrollieren und ggf. zu reinigen.
Ubrige Speisen und Getranken bitte in eigenen Behaltnissen mitnehmen.

Reinigungsgerate
Reinigungsgerate (Besen, Eimer, Putzlappen, Handfeger, Spulmittel) finden Sie in der Toilette
und in der Kiiche, zum Teil unter der Splle.

Moblierung der Raume

Jede Gruppe / Nutzer*in kann sich Tische und Stuhle nach Bedarf stellen. Denken Sie bitte
daran, dass der Flur als Fluchtweg und die Fluchttiiren nicht verstellt werden dirfen.

Nach einer Veranstaltung missen die Mdbel unbedingt wieder zurtickgestellt werden: Die
8 Tische und 48 Stuhle (4 Stapeln mit je max. 12 Stihlen!) gehdéren in das Stuhllager. Bit-
te stellen Sie nichts vor den Sicherungskasten!

Gebaudesicherung

Bei Veranstaltungen - vor allem bei Dunkelheit - wird die Haustlre, sobald die Gruppe bzw.
das Programm beginnt,mit dem Transponder verschlossen. Das funktioniert, indem der
Transponder erneut vorgehalten wird! Verspatete Gruppenmitglieder kbnnen sich dann an
den Fenstern bemerkbar machen, eine Hausglocke gibt es nicht. Die Haustlre lasst sich von
innen durch das Panikschlosssystem immer 6ffnen, ungebetene Géaste kbnnen allerdings von
aulRen nicht in die Raume gelangen.

Beim Verlassen des Gebaudes ist dementsprechend die Tldr durch ein (erneutes) Vorhal-
ten des Transponders zu verschlielen (rotes Aufleuchten!). Bitte kontrollieren Sie unbe-
dingt, ob die Tiur verschlossen ist!

Der Mehrzweckraum kann im Notfall Gber die Terrassentir (= Fluchttir) verlassen werden.

Fluchttiren lassen sich immer (auch wenn sie abgesperrt sind) von innen durch Dricken der
Klinke 6ffnen.

Bei Verlassen des Hauses Uberprifen Sie bitte:

= Sind alle Lichter geldscht? (Kiiche, Lager, Flur)

= Sind die Elektrogerate aus(gesteckt)?

= Ist der Kuhlschrank auf Stufe 1 zurtckgestellt?

= Sind die Fenster fest verschlossen? Bitte kurz an die Fenster greifen und uberprifen.
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= Ist die Innenraumtiir abgeschlossen?
= Ist die Eingangstur abgesperrt?

Das Licht in der Toilette funktioniert GUber einen Bewegungsmelder und geht von daher
selbsttatig aus!

Schlussel/Transponder

Der Ihnen ausgehandigte Schlissel und Transponder ist Teil einer SchlieBanlage. Bei Verlust
besteht die Gefahr, dass die gesamte Schliefanlage ausgetauscht werden muss. Dies hatte fur
Sie sehr hohe Folgekosten. Den Verlust des Schlussels und des Transponders melden Sie bit-
te unverziglich telefonisch und per Mail dem Kulturpunkt Bruck. Der Schliussel und der Trans-
ponder diurfen nicht beschriftet werden.

Rauchen
In den gesamten Raumen des Remarwegs darf nicht geraucht werden.

Winterdienst

In den Wintermonaten wird die Raum- und Streupflicht von Montag bis Samstag in der Zeit von
7 bis 20 Uhr und sonntags von 8 bis 19 Uhr durch die Stadt Erlangen sichergestellt.
Danach missen Sie selbst fir lhre und die Sicherheit ihrer Gaste Sorge tragen.

Schneeschippe und Streugut stehen in der Toilette zur Verfligung.
Die Stadt Erlangen ist bei Unféllen nach dieser Zeit versicherungsrechtlich nicht belangbar.

Miulltrennung und -beseitigung

Trennen Sie lhren Mill bitte nach Bio-, Papier-, Restmill und anderen Abfalle (gelber Sack).
Die entsprechenden Milleimer finden Sie in der Kiiche.

Um Geruchsbeléastigungen zu vermeiden, bitten wir Sie den Mull selbst in die AuBentonnen im
Eingangsbereich des Jugendhauses zu leeren.

In der Toilette befindet sich ein ,,Windeleimer“. Dieser muss von den Nutzer*innen nach Ge-
brauch am Ende der Raumnutzung eigenstandig entleert werden (in die Au3entonne!). Auf kei-
nen Fall dirfen Windeln aufgrund der Geruchsbeldstigung in einen Milleimer in den Raumen
oder in der Kiiche entsorgt werden.

Aus Umweltschutzgrinden ist die Verwendung von Einmalgeschirr und -besteck (Plastik,
Pappe) nicht zulassig.

Geschirr und Besteck sind ausreichend in der Kiiche vorhanden.

Ubernachtungen
Ubernachtungen im Haus sind grundsatzlich nicht gestattet.



Kiichennutzung

Geschirr und Besteck, Kiihlschrank, Herd, Wasserkocher sowie Kaffeemaschine kénnen jeder-
zeit genutzt werden.

Handspulmittel befindet sich in der Flasche am Waschbecken. Bitte diese Flasche nicht weg-
werfen, sie wird immer wieder aufgefullt.

Zuséatzliche Geschirrticher liegen im hintersten Oberschrank.

Wenn Sie Elektrogerate verwendet haben, vergewissern Sie sich bitte bei Verlassen des Hau-
ses, dass diese ausgeschaltet bzw. die Stecker gezogen sind.

Ubriggebliebene Speisen miissen Sie in eigenen Behaltnissen wieder mitnehmen.

Schadensersatz

Falls Ihnen etwas kaputt geht oder nicht in Ordnung sein sollte, teilen Sie uns das bitte umge-
hend mit.

Versicherungsschutz

Nutzerinnen und Nutzer sind nicht durch die Stadt Erlangen versichert! Hier miissen Sie selbst
vorsorgen.

Garderobe
Fur die Garderobe wird keine Haftung ibernommen.

Alarmschalter / Behinderten-WC

Im Behinderten-WC befindet sich neben der normalen Spiultaste auch eine Schnur, die in Not-
fallen gezogen werden kann, genauso neben dem Waschbecken. Beim Ziehen dieser Schnur
wird ein Alarm (nur im Haus) ausgelést. Nachdem von auf3en nachgefragt wurde, ob eine Per-
son in der Toilette Hilfe benétigt und dieser Fall ausgeschlossen wurde, kann der Alarm manu-
ell an der Taste (Alarm aus) im Behinderten-WC (gleich rechts oben neben der Tir) ausge-
schaltet werden. Um Verwechslungen dieser Schnur mit der Spulvorrichtung vorzubeugen, darf
diese Schnur aber auch nicht weggehangt werden, denn im Notfall muss sie immer zur Verfi-
gung stehen.



	Notfälle:
	Notfallnummern
	Fluchtwege
	Brandschutz / Verhalten im Brandfall
	Erste Hilfe

	Pfleglicher Umgang mit den Räumen
	Nachtruhe
	Aufräumen und Reinigen
	Reinigungsgeräte

	Möblierung der Räume
	Gebäudesicherung
	Schlüssel/Transponder
	Rauchen
	Winterdienst
	Mülltrennung und -beseitigung
	Übernachtungen
	Küchennutzung
	Schadensersatz
	Versicherungsschutz
	Garderobe
	Alarmschalter / Behinderten-WC

